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Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden
^

Austand .

Budapest , 28 . April . Der heute den Delegationen unterbrei -
tete gemeinsam eVoranschlag weist ein Gesamtergeb -
nis von 586 Millionen Kronen auf . Außerdem werden S P e -
- ialkrcdite in Höhe von 182 Millionen Kronen angefor¬
dert , von denen 81 Millionen auf das H e e r und 101 Millionen
auf die Marine entfallen . Gefordert wird u . a. eine erste
Rate von 45 Mill . des neuen außerordentlichen Erträgnisses von
rund 427 Millionen , welches für die nächsten 5 Jahre aufge -
teilt worden ist. Diese Millionen sind hauptsächlich für den
Bau und die Ausrüstung von 4 Schlachtschiffen mit ungefähr
24 500 Tonnengehalt , von 6 Torpedofahrzeugen , 2 Donaumoni¬
toren , für den Ausbau eines Seearsenals und für den Ausbau
von Sebenico als Flottenstützpunkt bestimmt . In der Be -
gründung des neuen Marineergebnisses wird
darauf hingewiesen , daß die im nahen Osten eingetretenen Um -
wälzungen wesentliche maritime Machtverschiebungen im Mit -
telmeer erwarten ließen . Deshalb sei es dringend geboten ,
rechtzeitig Vorsorge zu treffen , um der Monarchie die See -
gcltung im M i t t e l m e e r zu sichern . In einer besonderen
Vorlage fordert das Ministerium des Äußern einen Nachtrags -
kredit von 120 000 Kronen , die für A l b a n i e n flüssig gemacht
worden waren mit Bezug auf einen engl . Vorschlag auf Ein -
leitung einer internationalen Hilfsaktion .

Paris , 30 . April . Bezüglich der Meldung , wonach Unter -
ftaatssekretär Zimmermann in der Kommission des
Reichstages erklärt habe , daß zwischen Frankreich und Deutsch -
land bezüglich der Entlassung der noch nicht 20jährigen jun -
gen Leute aus der Fremdenlegion eine Vereinbarung
bestehe, wird in einer sichtlich offiziösen Note des „Temps "

bemerkt , daß diese Behauptung auf einem Irrtum beruhen
müsse und gewiß nicht von dem Unterstaatssekretär aufgestellt
worden sei , denn es bestehe zwischen Frankreich und Deutsch -
land bezüglich der Fremdenlegion keinerlei Vereinbarung .
Die französische Regierung habe gewisse Maßnahmen bezüglich
jener jungen Leute getroffen , deren Minderjährigkeit im
Augenblick des Eintritts in die Fremdenlegion nachgewiesen
worden sei — Maßnahmen , von denen die deutsche Regierung
gleich wie alle anderen Staaten verständigt worden sei ; aber
von einer diesbezüglichen französisch -deutschen Vereinbarung
könne nicht die Rede sein .

Madrid , 28 . April . Im Senat stellte Cavestany bei der
Erörterung der Thronrede den Antrag , daß der König
eine Reise nach Argentinien unternehmen möge . Der
Minister des Äußern erwiderte , daß dieser sich über die Beden -
tung einer solchen R .eise durchaus klar sei und daß er die Art
und Weise der Ausführung dieses Programms prüfen werde, ,
denn in Argentinien lebten über eine Million Spanier , die '

diese Reise sehr wünschten .
Buenos Aires , 28 . April . Zum Empfang des deutsch -

atlantischen Geschwaders haben sich Marineminister
Saeng Valente und die Konteradmirale Dominic , Garzia und
Martin nach der Marinestation begeben . Die Stadtbehörden
haben Festlichkeiten für die Besatzungen vorgesehen und die
irgentinischen Marinesoldaten gaben im Arsenal ein Essen°ür die deutschen Matrosen .

Buenos Aires , 30 . April . Der M a r i n e m i n i st e r be-
sichtigte gestern das im Hasen von Bahia blanca ankernde

eutsche Panzerschiff „ Kaiser " . 500 deutsche See -
leute nahmen an einem Picknick teil , das ihnen von d£r deut¬
schen Kolonie zu Ehren veranstaltet wurde .

Peking , 29. April . Die Versammlung , die kürzlich mit der
Umarbeitung der provisorischen Verfassung beauftragt worden
var , hat endlich die abgeänderte V e r f a s s u n g a n g c -
lommen . Man erwartet , daß sie unverzüglich veröffentlicht
verdeu wird . Sie sieht eine einfache gesetzgebende Kammer
or und ersetzt den Ministerpräsidenten durch einen Staats -
ekretär .

Hongkong , 28. April . Zwei Torpedoboote sind mit Vertre -
ertt der Behörden nach dem Schauplatz abgegangen , Ivo der
nglische Dampfer „Taiou " von Seeräubern an¬

gegriffen und verbrannt wurde .

Grosskerzogtmn Waden .

Karlsruhe , 1 . Mai .
* * Personenverkehr auf der Eisenbahn .

Größeren , gemeinsani reisenden Gesellschaften , Ver -
einen usw . ist es im eigenen Interesse dringend zu emp -
fehlen , gemeinsame Fahrterl spätestens ani Tage vor der
Ausführung bei der Abfahrtstation schriftlich oder münd -
lich anzumelden . Dabei sollten der Reiseweg , die zu be -
fahrenden Strecken , die gewählten Züge , die Wagen -
klaffe , insbesondere aber die Teilnehmerzahl sowie die
Zeit der Rückreise angegeben werden . Bei Unterlassung
der Anmeldung sind die Dienststellen , insbesondere Hei -
nere Stationen häufig nicht in der Lage , wegen Bereit -
Haltung der nötigen Plätze Vorkehr - zu treffen . Unzu -
träglichkeiten für die Reisenden wegen Platzmangels sind
in der Regel die Folge davon .

Eine erhebliche Erleichterung , besonders für den Mas -
fenverkehr an Sonn - und Feiertagen , bei Festlichkeiten
usw. besteht darin, daß beim Antritt der Reise gleichzeitig
Fahrkarten für die Rückreise auch dann gelöst werden
können , wenn die Rückreise von einer anderen Station
als der Zielstation der Hinreise oder in einer anderen
Wägenklasse oder Zuggattung ausgeführt wird . Im in-
neren badischen Verkehr können auch etwa erforderliche
Schnellzugzuschlagkarten Für die Rückreise schon beim
^reiseantritt gelöst werden . Nach Bedarf werden söge-
nannte Doppelkarten ausgegeben , die zur Hin - und Rück-
reise berechtigen . Die Doppelkarten wie auch die fürot? Rückreise gelösten einfachen Fahrkarten gelten 4 Tage .

12, Tubcrkulosebersammlung in Rastatt .
. Rastatt , 29 . April . Heute nachmittag fand hieru ! der städtischen Fruchthalle die 12 . Landestuberkulose .
Sammlung statt , der Großherzogin Hilda

und als Vertreter der Großherzogin Luise
Obersthofmeister Graf von Andlaw beiwohnten .
Der Vorsitzende des Landestuberkuloseausschusses Pro -
sessor Dr . S t a r ck aus Karlsruhe eröffnete die Verfamm -
lung mit Worten der Begrüßung , welche er zunächst an
Großherzogin Hilda und den Vertreter der Großherzogin
Luise richtete . Der Vorsitzende verlas sodann ein Bs -
griißnngstelegramm der Großherzogin Luise .

Nach Eintritt in die Tagesordnung sprach Medizinal -
rat Dr . C o m p t e r in Rastatt über „ 10 Jahre Tuber -
keulosebekänipfung im Amtsbezirk Rastatt .

" Der Red -
ner gab ein reiches statistisches Material und stellte fest,
daß die Tuberkulose im Amtsbezirk Rastatt in den letz-
ten Jahren ständig zurückgegangen ist , was in der
Hauptsache , auf die Tätigkeit der Tuberkuloseausschüsse
zurückzuführen ist . Sodann erstattete der Vorsitzeilde Pro -
fesfor Dr . Starck den Jahresbericht , welcher ein sehr
übersichtliches Bild über die umfangreiche und fegens -
reiche Tätigkeit des Landestuberkuloseausschusses gab .

Einen sehr interessanten Vortrag hielt hierauf der Ge -
neralsekretär des Deutschen Zentralkomitees zur Bs -
kämpfung der Tuberkulose , Oberstabsarzt Dr . H e l m
aus Berlin , über die Bedeutung der ärztlichen Fürsorge -
stellen für die Tuberkulosebekämpfung auf dem Lande
und in den Städten . Der Redner regte hierbei an , auch
in Baden in recht zahlreichen Orten solche Fürsorgestet -
lcn jn gründen . Bürgermeister Renner kam ebenfalls
auf die Bedeutung der Tätigkeit der Tuberkuloseaus »
schlisse zil sprechen. Er betonte hauptsächlich , wie wichtig
es sei , wenn sich diese Ausschüsse auch der Wohnungs¬
frage , die in so engem Znsanimenhang mit der Tuber¬
kulose steht, zuwenden .

In der sich an die Vorträge anschließenden Diskus -
sion sprachen u . a . Geh . Rat R a s i n a von der Landes -
Versicherungsanstalt nnd Dekan Wöhrle aus Roten -
fels , sowie verschiedene Ärzte , welche die Tätigkeit der
Ausschüsse von der fachmännischen Seite aus beleuchte -
ten .

ters - , 19 Witwen - , 1 Witwenkrankeu - nnd 191 Waisen «
renten ) , 412 Waisen sind aus dem Rentengenusse aus¬
geschieden . Auf 1 . April 1914 sind demnach 36177
Rentenempfänger vorhanden (32919 Invaliden -, 579
Kranken - , 2112 Alters -, 353 Witwen - , 3 Witwenkran -
ken - , 1309 Waisenrentenempfänger für 3265 Waisen ) und
2 Zusatzrentenempfänger .

Der Jahresbetrag für die im März bewilligten Ren -
ten berechnet sich , lind zwar für 453 Invalidenrenten auf
89 635 M . 80 Pf ., für 39 Krankenrenten auf 7926 M .,
für Altersrenten auf 5241 M . , für 30 Witwenrenten auf
2356 M . 80 Pf ., 1 Witwenkrankenrente auf 75 M . 60
Pf . , für 75 Waisenrenten mit 175 Waisen auf 5709 M .
60 Pf . und 1 Zusatzrente auf — M . 60 Pf . ; somit im
Durchschnitt für 1 Invalidenrente 197 M . 87 Pf . , für
1 Krankenrente 203 M . 24 Pf . , für 1 Altersrente
169 M . 06 Pf . , für 1 Witwenrente 78 M . 56 Pf . und für
1 Waisenrente 32 M . 63 Ps . An Witwengeld wurden in
29 Fällen 2275 M 80 Pf . , an Waisenaussteuer in 5 Fäl -
len 102 M . 40 Pf . bewilligt . Anwartschaftsbesckeide
wurden 18 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im März an 30
Versicherte 143 125 M . » nd an 1 Gemeinde 14 000 M „
an 3 Bauvereine 102 000 M . , ferner Darlehen zu ge-
meinnützigen Zwecken an 2 gemeinnützige Vereilie
82 000 M . zugesagt ; ausbezahlt wurden an 45 Versicherte
246 375 M . lind an 3 gemeinnützige Anstalten 194 00 ( 1
Mark .

Der erste badische Trinkerfürsorgetag .
oc . Ani Montag fand in Karlsruhe der erste badische

Trinkerfürsorgetag statt . Die Tagung verfolgte Haupt -
sächlich den Zweck, die Trinkerfürsorge straffer zu organi¬
sieren und die Trinkerfürsorgestellen zu noch engerer Ar -
beit zusammenzuschließen . Baurat Fuchs aus Karls¬
ruhe eröffnete die Tagung mit Begrüßlingsworten an
alle Erschienen , toorauf der Geschäftsführer der Zentral -
stelle für Trinkerfürsorge , Dr . Moser aus Freiburg ,
über den Stand der Trinkerfürsorgebewegung int Groß -
herzogtum Baden sprach. Die Zahl der Trinkerfürsorge -
stellen betrug zu Anfang des Jahres - 1913 6 ; im Laufe des
v̂erflossenen Jahres wurden 2 weitere Stellen gegrün -
det , zu Anfang des Jahres 1914 abermals 2 Stellen , so
daß jetzt 10 organisierte Fürsorgestellen tätig sind . Ja
naher Aussicht steht die Gründung von Fürsorgestellen
iit Donaueschingen und Konstanz . In den Trinkerfür -
sorgestellen arbeiten die staatlichen , städtischen und kirch-
lichen Behörden mit den Vereinen und Vereinigungen ,
welche für Abstinenz oder gegen Alkoholmißbrauch ein -
treten . Im Jahre 1913 wurden bei 7 . Trinkerfürsorge -
stellen 1163 Fälle behandelt , darunter ungefähr 100
Männer . Von der Gesamtzahl ivurden 146 als geheilt
bezeichnet. In 264 Fälleil wurde eine erhebliche Besse -
ning erzielt . 14 Fälle waren aussichtslos .

An die Ausführungen schloß sich eine Aussprache , nach
welcher Dr . Moser über die Beziehungen der Trinkerfür -
sorge zu den Behörden sprach und hierbei dem Wunsche
nach einer regen Mitarbeit aller in Betracht kommenden
Faktoren Allsdruck gab . Nach den interessanten Ausfüh¬
rungen wurde die Vormittagsversammlung geschlossen.
Am Nachmittag tmt der Zentralausschuß zur Fortsei -
zmig der Beratung zusammen und besprach in der Haupt -
sache Organisationsfragen .

Landesversicherungsanstalt Badc » im März 1914 .
* Im Monat März sind im ganzen 907 Rentengesuche

eingereicht worden , und zwar 689 Invaliden - bezw .
Kranken - , 46 Alters - , 74 Witwen - bezw . Witwer -, 97
Waisenrentengesuche und 1 Zusatzrentengesuch : bewilligt
wurden 613 Renten , nämlich 439 Invaliden - , 36 Kran -
ken - , 31 Alters -, 30 Witwen - , 1 Witwenkrankeu - sowie
75 Waisenrenten (für 175 Waisen ) und 1 Zusatzrente .
Es wurden 51 Invaliden - , 6 Alters -, 1 Witwen - und
5 Waisenrentengesuche abgelehnt , während 664 Jnvali -
den - , 17 Alters -, 48 Witwen - und 47 Waisenrenten -
gesuche unerledigt geblieben sind . Außerdem wurden im
schiedsgerichtlichen Verfahren 14 Invaliden - und 3 Kran -
kenrenten zuerkannt .

Bis Ende Marz . sind im ganzen 93156 Renten bewil¬
ligt bezw . zuerkannt worden (74 729 Invaliden -, 4272
Kranken - , 12344 Alters -, 372 Witwen - , 1 Witwen -
kranken - , 1413 Waisenrenten '

.̂ fur 36?7 Waisen ) und
2 Zusatzrenten . Davon kamen wieder in Wegfall 36 979
Renten (42 710 Invaliden -, 3913 Kranken -, 10 232 Al¬

Die Tätigkeit dcs Verwaltniigsaerichtshofs im
Jahr 1913.

* Im Jahr 1913 sind dein Großb . Berwaltungtzge -
richtshof 390 Streitfälle zur Erledigung vorgelegen ;
277 davon sind im Lause des Jahres neu anhängig go-
worden , während die restlichen 113 aus dem Jahr
übergegangen waren . Tatsächlich erledigt wurden 275
Streitsachen , nnd zwar durch Vergleich , Vi" cht . Be¬
ruhenlassen 72 , durch Unzulässigkeitserklärung 24 , durch
Urteil 179 . Von den Urteilen haben 112 die Vorentschei¬
dung bestätigt und 67 die Erkenntnisse abgeändert . In
den Geschäftskreis des Ministeriums des Innern ge¬
hörten 201 von den erledigten Fällen , in den des Mi .
nistexiums der Finanzen 71 , die restlichen 3 in , den des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts .

Der Verwaltungsgerichtshof war hierbei angerufen
worden in 70 Fällen anf Grund de ? § 3 Ziffer 1 des
Verwaltungsrechtspflegegesches (Staatsabgaben ) , in 03
Fällen nach § 4 Ziffer 1 dieses Gesetzes (Polizeiliche Ver >
fügungen ) und in 58 Fällen nach 8 19 des Landesgesetzes
„die Ausführung der Unfall - und Krankenversicherung
betr .

" ( in der Fassung vom 17 . Juli 1902 ) . Ferner
stützte sich die Zuständigkeit dcs Verwaltungsgerichtshofs
22mal auf §. 41 Ziffer 6 des Vcrwaltungsrechtspflege -
gesetzes (Unzulässigkeit der Klage ) , 16inal auf 8 2 Zif¬
fer lO (Armenpflege ) und 12mal auf § 3 Ziffer 24 dieses
Gesetzes (Anfechtung von Genieindewahlen ) . In den
übrigen Fällen sind die sonstigen Zuständigkeitsbestini -
mungen nur ein - oder zweimal , vereinzelt auch viermal
für die gerichtliche Tätigkeit maßgebend gewesen .

Erwähnt sei noch , daß 187 Fälle (68 Proz .) in öffent¬
licher Sitzung durch Rechtsanwälte vertreten wurden .

% Personalnachrichten aus dem OberPostdirektionSl >ezirkKarls -
ruhe . Angenommen zum Postgehilfen : Heinrich Seeger in
Karlsruhe , Artur Hanert in Baden - Baden ; zum Postagenten :
Friedrich Groß in Ottersdorf . — Ernannt zu Postassistenten :
die Postanwärter Otto Calmez in Pforzheim , Joseph Eckert in
Mannheim , Friedrich Franck in Mannheim -Neckarau . — Versetzt
die Postassistenten : Friedrich Götz von Mannheim nach Karls -
ruhe , Heinrich Hettesheimer von Mannheim nach Tauber -
Hischofsheim , Robert Klaiber von Karlsruhe nach Muggensturm ,
Hubert Müller von Mannheim nach Durlach , Ludwig Müller
von Mannheim nach Karlsruhe , Eugen Schuh von Rastatt nach
Karlsruhe , Richard Pierneifel von Mannheim nach Wertheim ;
der Telegraphenassistent Karl Mah von Pforzheim nach Karls -
ruh &. — Freiwillig ausgeschieden die Telegraphengehilfin :
Maria Kenz in Pforzheim ; der Postagent : Max Groß in Ot -
tersdorf .

* Die Nr . XIX dcs Gesetzes- und Berordnungs - Blatts für
das Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Gesetz : die
Steuererhebung in den Monaten Mai und Juni betr . Be »
kanntmachung : des Ministeriums des Innern : die Pferdeaus -
höbungsvorschrist betr .

V .L . Heidelberg , 28 . April . Der Königstuhl - Stern -
warte wurde von dem kürzlich verstorbenen Privatmann
Karl -H ä p p e l ^ ine r e i ch e S t i f t u n g vermacht . Zur
Förderung der Sternkunde , hauptsächlich für Anschaffungen
und Erweiterungen des Instituts und zu Naturwissenschaft -
lichen Zwecken vermachte Herr Happel der Sternwarte
250000 M ., nach Abzug der Steuern verbleibt ein Betrag
po.n 235 000. M . ,

Pforzheim , 1 . Mai . In namentlicher Abstimmung ge»
nehmigte gestern abend der Bürgerausschuß mit
93 gegen 18 Mimmen die am 1 . April abgelehnte . Ab -
tretung .von 6W Quadratmeter kostenlös zum Bau eines -
Lam d Seri chts dahier , zu dem die Stadt im ganzen
'ein Terrain von 7800 Quadratmeter stellt und därauf
!dcss Gebäude errichtet . Am 1 . April wurde die gleiche
Vorlage bekanntlich mit 61 gegen 46 Stimmen abgelehnt .



Aus der Wefröenz .
* Dir Generalversammlung des PfadfinderkorpS « Jung

ttarlsruhe " ^Ortsgruppe des Deutschen PsadsinderbiindeS !
legte Zeugnis ab von dem hocherfreulicheu Fortschritt , den
diese Jugendbewegung in unserer Stadt in den 3 lA Jahren
ihres Bestehens machte . Der Vorsitzende , Prof , Fischer , eröss -
nete die Sitzung mit einem freudig aufgenommenen dreifachen
„ Gut Pfad " auf den hohen Schirmherrn , den Prinzen Max
von Kaden . Dem vom Schriftführer Dr . Köditz erstatteten
Jahresbericht zufolge legten von den etwa 200 Knaben des
Korps 114 die Pfadfinder - und 14 die Gruppenführerprüfung
ab ; 2 wurden zu Feldmeistern befördert und 8 bestanden die
Sanitäterprüfung . Sehr stark war die Beteiligung am Man -
doliu - , Trommel - und Pfeiferunterricht , der von 2 Fachmän -
nern erteilt wird . Ebenso starken Besuches erfreuten sich die
Übungen im Lesen der Landkarten und in der Verwendung
deZ Kompasses . Die Pfadfinder treiben keinen Sport (Höchst-
leistung einzelner ) , sie huldigen nur dem « pide , sie er¬
streben also die Ausbildung aller Knaben . Die Pfadfinder
spielen und wandern nur unter Aufsicht Erwachsener . Wäh -
rend den Ferien werden alljährlich mehrtägige Wanderungen
durch den Schwarzwald , Schweizer Jura , die Bogesen und
durch die bayerische Psalz durchgesührt . Die hauptsächlichsten
Wald - und Obstbäume , die Getreide - , Vögel - und Gesteins ?
arten werden dabei dem Pfadfinder bekannt . Knaben und
Mädchen marschieren oder spielen nie zusammen , sie sind in
durchaus getrennten Vereinen zusammengeschlossen . Da der
einzeln « Pfadfinder monatlich nur 10 bis 30 Pf . bezahlt , so
müssen zur Bestreitung der Ausgaben Zuschüsse geleistet wer -
5>en . Diese gibt der „ Verein znr Förderung des Pfadfinder -
forps „ Jung Karlsruhe " E . V . Das Karlsruher Korps ver -
fügt über zwei gemietete Häuser , deren eines in Moosbronn
am Futze des Mahlberges , das andere beim nahen Thoinas -
Hof gelegen ist. Vorübergehend war auch ein Haus in Hohen -
Weltersbach gemietet . Die Pfadfinderbücherei zählt 150
B inde . Die Vereins - und Pfadfinder - Sparkasse wurde sorg -
fältig geprüft und in bester Ordnung befunden . Die beiden
Familienabende , die Verein md Korps im „ Burghof " und
im „ Eintrachtssaal " veranstalteten , waren sehr gut besucht.
Das Karlsruher Korps zerfällt in drei Abteilungen : die Abt .
A . umfaßt die Ost - und Südstadt , Oberfeldmeister ist Herr
Kaufmann Emil Printz , in Abt . B . , die den Gewerbelehrern
Holzwarth und Leppert unterstellt ist , befinden sich alle Lehr -
Ihme und Gesellen , in die Abt . C . ist die Jugend der West-
stadt eingereiht . Vorsitzender des Vereins und zugleich Hauptfeld -
meist« des Korps ist Professor Fischer . Neue Bahnhofstratze 10.

Werfcbieöet ^ es .

Luftschiffahrt.
Leipzig , W . April . Das Luftschiff „S* .L . II " iTck >ü tte -

Lanz ) wurde um 1 % Uhr über Saalfeld g. jich^ t . Um
S*A llbr erschien es wieder über Leipzig und trtfrf b ; c Mel¬
dung ab , daß es um S Uhr landen wolle . Eine Viertelstunde
später erfolgte die Landung im hiesigen Lustsckjffhafui .

'

Berlin , 30 . April . In dem bekannten Verfahren betr . die
Unbrauchbarmachung von 42 Postkarten mit
Bildnissen von Skulpturen fand Heute vor der
dritten Strafkammer des Landgerichts 2 , an welche d -e S .^ ye
nach der Aufhebung des Urteils der 12. Strafkammer des
Landgerichts > verwiesen worden war . ein neuer Verhand¬
lungstermin statt . Nach dem Urteil wurde der St . i : ni fl
der Staatsanwaltschaft auf Unbra »rbla »m,achu -:»g
der Reproduktionen zurückgewiesen . De gesamten
Kosten des Verfahrens trägt die Staatskasse .

Bertte » <West -Virginien >, 29 . April . Infolge einer E x p l o-
sinn in dem Schacht der Wein River Company sind 203 Berg¬
leute verschüttet . Es besteht keine Hoffnung , die
Mehrzahl zu retten . Vier Tote und 50 Lebende wurden ans
Tageslicht geschafft ; letztere haben sämtlich schwere Brandwun -
den erlitten .

Iruanziellev Wocyo nx iic
-rn- Frankfurt , 30 . April . Die ungünstigere Haltung , die die

Börse in den ersten Tagen unserer diesmaligen Berichtsperiode
an den Tag legte und die in erster Linie auf den amerikanisch -
merikanifchen Konflikt zurückzuführen war , wurde im wei -
teren Verlauf von einer sreuiidlicheren verdrängt auf die von
den südamerikanischen Staaten eingeleitete Vermittlung ^»
aktion . Wenn man auch im allgemeinen die Aussichten dieser
Intervention nicht überschätzt , so ging davon doch ein beruhi -
aender Einfluß auf die etwas nervös gewordene Börse aus .
Auch der wieder akut gewordenen Ulsterkrise widmete man
nur vorübergehend größere Aufmerksamkeit und selbst die
Londoner Börse , die naturgemäß dadurch in stärkerem Maße
ungünstig beeinflußt wurde , konnte im weiteren Verlaufe mit
festeren Notierungen aufwarten . Die Nachrichten von der
Besserung in dein Befinden des österreichischen Kaisers wur -
den mit Befriedigung aufgenommen . Im Zusammenhang da -
in.it konnte sich auch die Haltung der Wiener Börse wesentlich
befestigen . Die Zahlungseinstellung einer süddeutschen Bank -

yrma wurde lebhaft erörtert und die für dieselbe vorgenom¬
menen Zwangsverkäufe übten vorübergehend einen stärkeren
Drruk auf Montan - und Kaksaindnitriepapiere ms -, von .
wrlch letzteren ramontlich Benz --Aktien eine .; stärk ' re Kvrs -
einvnße erlitten . Das an den Markt - kommende Material
wurde aber von interessierter Seite schlank ausgenommen und
die Kurse der in Betracht kommenden Werte konnten sich
schließlich leicht erholen . Tie Nachrichten über die Konjunktur
lauten immer noch zurückhaltend . So wurde neuerdings über
rüiÄjäugue C -ienmcife im Unlande und in Belgien berichtet .
Auch verwies man auf die Schwicrigte ' ten , die inbezug auf
die uenertmg de? KoÄe -. Iundikat « liileken , sowie auf die im
Vertrieb der r" >ienden ' Periode des Vorjahres stark
abfallenden ' Einna ^ ^lwzincrn der Mahie»zechenfür das erste
Quarial de £ ' laufenden Aahres . Bon Montanwerten
lagen desivegen Harpener schwächer , während sick Konkordia
ans die Perfektion des Vertrages mit den Nombacher Werken
emporbewegen konnten . Eisen werte stellten sich im Zu -
sammcuhang mit den vorerwähnten Exekutionsverkäufen zeit¬
weilig niedvigxr . konnten sich aber rasch wieder befestigen ,
wobei besonders Phönix , Bochumer , Deutsch -Luxemlntrger und
Gelsenkivchener zu höheren Kursen umgesetzt wurden . Größere
Rückkäufe wurden auch in EJ ei t r i z i t iit s cvk : : n vor ?
genommen , von denen Edison . Siemens & Halske und Deutsch -
Übersee ische zu höheren Preisen aus dem Markte genommen
wurden . Das Ereignis der Woche auf dem B a n k e n -
markte ist die Interessengemeinschaft zwischen der Dis -
konto -Gesellschaft und dem A . Schaaffhausenschen Bankverein
und sowohl Diskonto -Kommandit wie A . ^ -chaasshausensche
Bankverein - Aktien wurden höher bezaUt , konnten aber die
erzielten Preisbesserungen nicht vollkommen behaupten . Die
übrigen Se -rton wie Deutsche Bank, . Handels - Gesellschast ,
österreichische Kredit -Aktien . sorn

'
c die Aktien der russischen

Banken la ^en gleichfalls ziemlich fest. Im Zuüunmenhang
mit festeren Newyorker Notierungen wurden euch die hier
marktgängigen amerikanischen Bahn wehrte wie Canada
und Baltimore Häher bezahlt . Aber auch ciantung und Lom -
bardeu konnten Preisaufschläge erzielen . Von Autower -
ten lagen Daimler aus den günstigen Geschäftsgang bei die-
fem Unternehmen recht fest. E h e m ische Werte lagen
eher schwächer. Gefragt und höher waren noch Karlstadter
Zement -Aktien , Motorenfabri ! Obernrfel und Schuhfabrik
Metzels , während Zellstoff Waldhof sich abschwächten . Von
fremden Fonds waren Mexikaner aus die Erhöhung des
mexikanischen Wechselkurses gebessert . H e i m ische Fonds
konnten sich behaupten . Die Monatsabwicklung vollzog sich
in leichter Weise und der Schiebungs

'
atz stellte sich durch -

schinttbich auf 3% Proz . — Privatdiskonto &/ ■„ Proz .

Kursbericht der Karlsruher Zeitnust .
'

1 . Mai 1914.5'achdnick verboten .
Deutsche TtaatSpapiere .

4. . . Tische R .-Schatzanw . s. ' z. ^4
4. .. dv fäll . 1 L."> 100 .40
4. . . do fcUI.V5. l6 100 10
4. .. do. An!, unk. bis 1918 . . »3.70
4. . . do. „ „ „ 1925 . . —
4. .. do. „ „ „ 1935 . . !» . -
8' , . do. S6 .80
3. .. do. 78 .—
4 Lreuß . Schatzantv . 100 40
4 .. . do fäil . i 5. I6 100 10
4 . . . do fäll .Vz.17 i»9 90
4. . . do fäll . !/ ».17 !w SO
4 .. . do . von 1914 verlosb . ab

bis 1. 4 . 14 Jnter .Sch . . .
4 . . .Preuß . Kons. unk. b. 1918 . .
4 .. . do. „ „ „ 1<>25 . .
4 . . . do. „ „ „ 1935 . .
4 . . . do. (Stasselanl .)

M .W
98

3 */ , Preuß
3. . . do
4. .. Bad . Anl . v. 19<>1 vrlsb . ab 09
4. . . do. v. 1908 u . 09 mrk. b. 18
4. . . do. v. 1911 u . 12 unk. b. 1921
4. . do von 1913 , unkiindb .

bis 1930
3 ' 2Bad . All!. abi ê't . .
3y 3 do. abgcft. Sl) .
37a do. v. 19% abge t. .
3V> do. v. l ^ »2u . 1891
3y 2 do.V. 19(X1vrlsb .ad 1995 .
3V- do. v. 1902kob . ab 1910 . .
3V, do. v. 1W4 kdb. ab 1913 . .
3V2 do. v. 1907 nnkdb. b. 1915 .
3. . . do. v. 1890
4. . . Bahr . Abkösunqsrente . . ist )
4 . . . do. E.-B . -Anl . kdb. ab 06 .
4. .. do E .-B .U.A.A. unk.b. 15 .

Äi .89
78 .—
96 .90
96 .60
96 .80

97 . -
97 —
92.15
84 .—

»6 39
H6 30
84 .90 oo. 1913 uf . 6. 53 .

do. St . Rente . . . . .. . .
97 — 3»/" do. St . Anl . amort . . . .

99 .L0 4. . . do. E.-B . -Anl . kdb. ab 06 . 97 30
'

iv. 138? , 91,93 , 99,1904 )
91 .85 4. .. do E.-B .U.A.A. unk.b. 15 . 97 30 3.. . do. v. 1836, 97 u . 1903 .

Ter Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl mündelstcherer Wertpapiere nach der Berösfeutlichnng der Frankfurter

4. . .Br . S . -B .u .Ä.A. unt .b.18 .
4 . .. do. S . -B .u . )l.A. unk.b.20 .
4. . do E .-B .n . .A. unk.b.30 .
3 ' / - . do E. - ^ . n »tllg . Anl . . .
37a do. La:,dcsk:l!tnr -Rente . .
3 . . . do. E.-?z. A.u
4. .. do. Plälz . E .- 3 . Priorität .
37 - do. . . . d?
37 - do . (?0 lo. n . v. 1895 . . .
4 . . . Bremers . 1911 unk . b. 1921 .
37 - ^ rem,r o. 1^ ,92 . 99 . . .
3 . . . do. v . 1S9H 1902 . . .
3 .. . Lvtw .
4 ..
4
4
4 .
4 ..
4 . . .
3r /a
3- .

. st .- .'l. vii .1900tt .09 .
r;i . v i ;)07 unk. b. 15 .

^ 8 Ü !lk. bis 1918 .
irWOuiigb . bis 1912 .
19LI uns . biS 1931 . .

»7.30
97 .35
»7.60
85 . -
84 .80
75 .90
96 .80
87 .50
91 75
96 .89
84 .40
75 . -
76 .35
97 .30
97 .30
»7.30
97 .30
»7.30
»7.30

79 .30
Börse .

4. . . Hefftn v. 1899 kdb. ab 1909 .
4 . .. do. v. 1906 .uuk. bis 1913
4. . . do. v.1903«.1909uk.b. 1918
4. . . do. uitk^ b. 1921
37a do . abgest.
37a do
3. . . do. . . .
3 „ . Sächftsche Rente
4 .. . Württemb . unkdb. bis 1915 .
4 . . . do. „ .. 1921 .
4. . . do. „ „ 1935 .
37a do. v. 1875
37a do. v. 1879/80 . . . . . .
37a do. V. 1881/85
37a do. v. 1885/95
37a do . v . 1900
37 , do. v. 1903 u . sf
3.. . do. v. 1896

Städtische Anlehen
4 . . . Stadt Bad . -K .v.08uk .b. 13 .
37 , do. 1898/1905kb .ab 1903/10
3 . . . do 1886
4. . . do. Bruchsal 09utgb .b.14 .
37 , do. 1895

»7 70
»7 50
97 .80
84 .65
84 .70
75 25
77 .80
»7 .80
93 —
98.50
94 60
87 90
K5. —
88 .10
84 90
84 .70
77 .60

86 -

37.
4. ..
37a

37a
4. . .
4;. .
4 . ..
37-
37a
3.7.
4. ..
37a
37a
37a .
4 . . .
3 . ..
3 . ..
3 ...
3 . ..
3*/,
37a
4. ..
37.

Stadt Ettlingen til qb. ab 09
do. Freiburg ü. Ö"jfü . abO">
do. Freiburg do . 1881ll .84 ^ g.

38 u. 98
do. 03 kdb. ab 08 . . . .
do. Heidelberg 1901 . . .
do. 1907 uut . bis 1913 ,
do. Heidelberg V.12unt .b . l7
do. 1894
do. 1903
do. 1905 kündb. ab 1911 .
do.KarlsNlhe 07 ntgb .b. 13 .
do. 1900 abgest.

kdb. abdo. 1902 kdb. ab 1907 . .
do. 1903 kdb. ab 1908 . .
do . 1913 titghar ab 1918 .
do. 1886
do. 1889
do. 1896
do. 1897
do. Lahr 1889 . . . . . .
do. 1902
do. Lörrach 1911unk .b.1921
do. Lörrach von 1905 . .

.->6 .50
94 90

94 30

85 50
85 . -

86 .50

94 .90
90 20

82 —

93 50

4. . .StadtMannheimv . i ,0:5 7u .08
4. . . do. Mannheim v 'J ,utb .tr. 17
37 - do. Mannheim V.68 , ukb. b.17
37 - do . Manlchcimv .9ö , ukb. b.17
37 - do. Mannheim v. 98 , kb. ab 03
37a do. Mannheim v. 04/5 , kdb.

ab 09/10
37a do. Offenburg 98 kb. ab04 .
37a do. 1905 kb. ab 1910 . . .
4 . .. do. Pforzheim 99kb .ab04 .
4. .. do. 01 u .07izusammengelegt )
4. .. do. 1912 rntkb. bis 1917 .
4 .. . do. 1910 unkb. bis 1915 .
3l«/a do. 1883 abgest. it . 1905 .
4 . . . do. Rastatt08irtgb . b. 18 .

Pfandbriefe .
4 . . . RH.HhP .Mannh .unkb .bis 1912
4 . . . do. unkb . bis 1917 . . . .
4 . . . do. unkb . bis 1919 . . .
4 . . . do . unkb. bis 1921 . . . .
4. . . do . unkb . bis 1923 . . . .
37 * do. alte . . . . . . . . .
37a do . unkb . bis 1914 . . . .
4 . . . do . Kommunal unkb.bis 1923

94 50
»5 .10

86 .30

94 .50
94 —
94 —
94.10
96 —
84.70
84 50
»5.20

Rheinische Hypothekenbank Mannheim .
Votlbezahltes Aktienkapital M . 27 000 000 .
Gesamtrescrven (ausschließlich

Vortrag ) . 31 773 459 .

E .523
Hypatlickenbestand . 31 . Dezbr . 1913 M . 598 841 58402 I Der Geschäftsbericht für das Jahr 1913 , sowie Zirkulare betreffend Kapitalanlage
Konimunal -Darlehen . . . „ „ 20418 583 .99 >" unseren Pfandbriefen und Kommunalobligationen können von der Bank direkt oder
Pfaitdbiiefumlauf . . . . „ „ „ 572 091800 .— von sämtlichen Pfandbriefverkaufsstellen gratis und franko bezogen werden . Unsere Aktien

Koinmunal -Oblig .itioneiiumlauf „ „ „ 16022 900 .— j Pfandbriefe und Kommunalobligationen nehmen wir kostenlos in Verwahrung .
Unsere Pfandbriefe und Kommunalobligationen sind bei der Bank selbst und bei allen Banken und Banklers erhältlich .

Interessengemeinschaft

Mannheim Ludwigshafen a . Rh.

Aktienkapital M . 95000000 Aktienkapital M . 50000000
Reserven M . Z8500000 Reserv en M . 10000000

G .Cl
Besorgungallerbankgeschäftl . Transaktionen

□□□□□□□□DDDanDDnDDnaoannanDDDnanaooaao
□
□
□
□
□
a
□

Dresdner Bank
g Aktienkapital : 200 Miilicnen M . Reserven : CO Millionen M .

Niederlassungen
im Grossherzogtum Baden :

Mannheim n Heidelberg
Freiburg i. B.

Q Sorgfältige Erledigung aller bankmässigeri

□
□
□
SJ
□
□
□
□
a
□

Geschäfte .
□ E .530

U)J
a . © trciiiftc Gerichtsbarkeit .

9t .949 .2 .1 . Offenburff . De ?."
Lehrer Harris Cohen in
Diersburg . Proze ^bcvollmiich -
riflter : RechtsaiUvalt Beit in
Offenbury . kla^t ge .ion seine
Ehefrau Minute Rebekka
Cohen ftcl». Thibko, früher in
Manchester , jetzt an unbe -
kanten Ottert , auf Grund des
8 1-567 Ziffer 1 BGB . , mit '
dein Antrage , die zwischen
den Strcitteilcn am 24.
März 1903 Hnll in
li-ltd gefcht'osfene Ehe aus
verschulden der Beklagten zu
scheiden und dieser die Kosten

aufzuerlegen . Der Mäger lä -
drt die Beklagte zur münd -

lichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor - die erste Zi -
vilkamincr des Grotzh. Land-
gerichts zu Offenbnrg auf
Dicnstaq den litt. Znni 1914,
t>»rmittags 9 Nhr, mit der
Aufforderung , sich durch
einen bei diesem Gerichte zu -
gelassenen Airivnlt als Pro -
zehbevollmächtigten vertreten
M lasse?! . Offeirburg . den 29.
April 1914. Gerichtsschreibe «:
des Grotzh . Landgerichts .

Konkurseröffnung .
R .Wl . Boz 'ierg. Über llen

Nachlaß des Landbriefträ¬

gers a . D . Ludivig Hartman »
von Boxberg wird auf An -
trag der E . ben heute am 2g.
April 1914 , nachmittags 146
Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet , da der Nachlas ; über -
schuldet ist.

Der Rechtsagent Frohmüller
in Boxberg wird zum Kon -
knrSverwalter ernannt .

KonkurSforderungen sind bis
zum lti . Mai 1914 bei dem
öleridsi anzumelden .

Cs wird zur Beschlustfas -
snng über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters
sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über
die im 8 132 der Konkurs -
ordnung bezeichneten Gegen -
stände , ferner zur Prüfung
der angemeldeten Forderun -
gen auf
Mittwoch den. 27. Mai 1914,

nachmittags 4 Nhr,
vor dem diesseitigen Gerichte
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zu : Konkursmasse gehörige
« ache in Besitz habe .i oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts
cm die Erben zu verabfolgen
oder zu leisten ) auch die Ver ?
pflichtung auferlegt . von
dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für .
welcke sie aus der Sache ab -
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon -
kursverwalter bis zum 16.
Mai 1914 Anzeige zu ma -
chen .

Boxberg . 29 . April 1914 .
Ter Gerichtsfchrciber Großh .

Amtsgerichts .

R .9T3. KarlSruhk . Wer
das Verinögeit des Kauf -
manns <5art Maria Meycr
in Karlsruh «, Kaiser Wil -

Helm- Passage 3 , alleiniger
Inhaber der Firma C. M .
Metzer , Karlsruhe , wurde
heute am A . April 1914,
nachmittags 6 Uhr , das Kon -
kursverfahren eröffnet .

Der Katlfmann Taver
Karth hier , Stephanienstratze
47, wurde zum Konkursver -
Walter eritcmnt .

Konkursforderungen sind bis
zum 1 . Juli 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist . zur Bcschlustfafsung
über die Wahl cines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusseS und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Freitag den 22. Mai 1914,
vormittags 11 Nhr,

1 . Stock , Zimmer 8,
und zur Prüfung der <n .g>' °
meldeten Forderungen auf
Fieitag de« 10 . Juli 1814,

vormittags 11 Uhr ,
ver dem Gros -,l>. Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestrahe 2,
1 Stock , Zimmer ?h\ 8 , Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz habe » oder öur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinfckmtdner zu
verabfolgen oder zu leist « i ,
auch die Verpflichtung aufer -
legt , von dem Besitze der Sa -
chen und von den Forderim -
cieti , für ivelche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi -
gung in Anspr ich nehmen ,
dem Konkursverwalter his
zum 1 : Juli 1914 Anzeige - zu
machen .

Karlsruhe , 29 . April ' 1914.
Gtlicht ? schreibcrei Gr . Amts -

gerichtS A 4.

SH.955. Pforzheim . Über
das Vermögen des Apothe¬
kers H . Dreßel , früher in
Niefern , Amt Pforzheim , zur .
zeit an unbekannten !) rten ,
wurde heute am 30 . April
1914 , vormittags 11 ' 2 Uhr ,
das Konkursverfahren eröff -
net .

Der Herr Rechtsanwalt
Eugen Steinet in Pforzheim
wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 22 . Mai 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Grotzh . Amtsgericht
hier — Zimmer Nr 19 —
zur Beschlutzfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Perwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
Ausschusses und eintretenden -
falls über , die in § 132 der
Ko» k:rrs «rdnung bezeichneten
Gegenstände auf
Mittwoch de « 3. Juni 1914,

vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der äuge -
meldeten Forderungen auf
Mittwoch den 3 . Jnni IN4 ,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sacke in Besitz halben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird ausgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , au -ch die Verpflich -
tung auferlegt , 001t dem Be¬
sitze der Sache und vmi den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursvxrwal -
ter bis zuni 22 . Mai 1914
Anzeige zu machen . "

Pforzheim , 30: April 1914.
Gerichtsschrriberei Gr : AmtS ->

8« Mrt* A Ii ::

R .954 . Philippsburg . Über
das Vermögen des Kauf -
Manns Johann Gilliar in
Philippsburg wurde Heute am
29. April 1914, . nachmittags
%ß Uhr , das Kaukursverfah¬
ren eröfsnet , da sein Vcr -
mögen überschuldet und ; er
zahlungsunfähig ist.

Der Rechtsanwalt Fischer
in Philippsburg wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 10. Juni 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wird Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
«usschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkür -Zordnur -q bezeickmeten
Gegenstände auf
Mittwoch den 27 . Mai 191» ,

vormittags 9 *4 Uhr,
und zur Prüfung de« ange -
meldeten Forderungen auf
Mittwoch den 24 . Juni 1914,

vormittags Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
znr Konkursmasse etwas
schuldig ' sind , tvird ausgege
ben , nichts an den Gemein -
schuldver zu verabfolgen oder
zu leisten , auch" die Verpslich -
tung auferlegt , von dem Be -
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
i;ehmen, der» Konkursver -
watter bis zum 10. Juni
1914 Anzeige zu machen.
Philippsb -urg . 29 . April 1914.
Ter Gerichtsfchreiber Grohh .

Amtsgericht «
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